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Begrüßung (Guten Tag + Herzlich Willkommen zur Präsi + Mein Name + Name des Projekts) 

(NEXT) 

Inhalt der Präsentation: 

- Ausbildungsunternehmen 

- Ausgangslage (Um Projekt besser zu verstehen) 

- Analysephase 

- Entwurfsphase 

- Implementierung 

- Fazit 

(NEXT) 

Ausbildungsbetrieb = Brüder Schlau Unternehmensgruppe 

Handelsunternehmen 

Sortiment: Farben, Wand- und Bodenbeläge 

Über 6.000 Mitarbeiter und über 260 Filialen  

Großunternehmen in der Branche 

(NEXT) 

Geschäfte unterteilen sich in: 

Schlau Großhandelsmärkte 

Hammer Einzelhandelsgeschäfte 
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(NEXT) 

Ausgangslage des Projektes 

(NEXT) 

Ausschnitt aus der Excel-Liste 

Wird genutzt um Daten zu Container-Importen zu pflegen 

Container-Importe = Waren per Containerschiff 

Eine Bestellung hat mehrere Einträge  

1 Eintrag pro Container 

Lieferant und Container-Nummer wegen Datenschutz geschwärzt 

(NEXT) 

Abteilungen, arbeiten direkt oder indirekt mit der Liste: (NEXT) 

Einkauf (NEXT) 

Logistik (NEXT) 

Logistikcontrolling 

Einkauf und Logistik liefern Logistikcontrolling Daten, 

Die brauchen die Daten zum Koordinieren der Logistik-Abläufe 

(NEXT) 
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Pflege der Daten an zwei Beispielen: 

Vereinfachter Bestellablauf: (NEXT) 

Einkauf bestellt Ware bei Lieferanten (NEXT) 

Einkauf legt Bestellung im ERP an (NEXT) 

Wenn Container-Import -> Mail an Logistikcontrolling (NEXT) 

Logistikcontrolling trägt bereits bekannte Daten in Excel ein  

(NEXT) 

Ware trifft in Zentrallager ein 

Ware wird von Logistik entladen (NEXT) 

Mail an Logistikcontrolling (NEXT) 

Logistikcontrolling passt Liste an 

(NEXT) 

Hier raus resultieren zwei Kern Probleme: (NEXT) 

Arbeit mit Excel, gehen wir gleich genauer drauf ein 

Zeit für Kommunikation zwischen Abteilungen 

(NEXT) 
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Hauptprobleme am Arbeiten mit Excel (NEXT) 

Keine gleichzeitige Bearbeitung der Liste  

Keine Nachvollziehbarkeit von Änderungen 

Liste ist Fehleranfällig: 

Wenn ausversehen falsche Zeile gelöscht wird 

oder Datei beschädigt wird 

gehen wertvolle Daten verloren 

(NEXT) 

Liste möchten wir ersetzen durch Webanwendung 

Anwendung soll mit ERP-System kommunizieren 

Und so Daten direkt in Datenbank des ERP einpflegen 

(NEXT) 

Was erwarten wir uns vom Projekt? (NEXT) 

Gleichzeitiges Arbeiten an verschiedenen Einträgen  

Datensicherheit verbessern  

Unnötigen Kommunikationsaufwand reduzieren 

(NEXT) 
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Analysephase: 

Aufwand und Nutzen des Projekts 

(NEXT) 

Anwendungsfälle der neuen Webanwendung: 

Angezeigte Einträge filtern über Eingabefelder 

Einträge ansehen und bearbeiten 

Wenn Eintrag bearbeitet wird, kann kein anderer Nutzer diesen bearbeiten 

Einträge löschen und erstellen 

Erstellen via Kopierfunktion, da sich Einträge einer Bestellung stark ähneln 

(NEXT) 

Vorgehensmodell: Erweitertes Wasserfallmodell 

Klar getrennte Projektphasen 

Phasen folgen aufeinander 

Bei Bedarf kann Phase zurückgegangen werden 

Produkt am Ende jeder Phase -> Richtungsweisend für nächste Phase 

(NEXT) 

Zeitplanung: 
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Analysephase 7 Stunden geplant 

Entwurfsphase 8 Stunden geplant 

Implementierung und Testen 45 Stunden (meiste Zeit) 

Zum Schluss folgt Abnahme und Dokumentation 10 Stunden 

(NEXT) 

Wirtschaftlichkeit des Projektes 

(NEXT) 

Kosten der Beteiligten pro Stunde: 

Azubi (Entwicklung und Doku) 9 € pro Stunde 

Berater (Auftraggeber) 50 € pro Stunde 

Teamleiter (Qualitätssicherung – Code-Review) 50 € pro Stunde 

Nebenkosten pro Mitarbeiter 5 € pro Stunde 

(NEXT) 

Multiplizieren von Kosten pro Stunde mit gearbeiteten Stunden ergibt 1.310 € Projektkosten 

(NEXT) 

Potentielle Einsparungen dank weniger Kommunikation und effizienterer Arbeitet: 

5 Arbeitsstunden pro Monat 
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Multiplizieren mit pauschalen Stundensatz der Abteilungen von 40 € 

Ergibt eine Ersparnis von 200 € pro Monat 

(NEXT) 

Stellen wir Kosten mit Ersparnissen gegenüber, 

Sehen wir, dass sich das Projekt nach knapp 6 ein Halb Monaten refinanziert hat 

(NEXT) 

Entwurf der zu erstellenden Anwendung 

(NEXT) 

Bei der Plattform unterscheiden wir zwischen Front-End und Back-End (NEXT) 

Front-End: Webanwendung 

Aufrufbar für Mitarbeiter über Fiori Launchpad  

Framework für Webanwendung = SAPUI5 (NEXT) 

Back-End ist ERP-System von SAP  

Schnittstelle zum ERP via eingebauten Gateway Service Builder 

(NEXT) 

Software-Architektur von SAPUI5 = MVC-Konzept: 

Strikte Trennung von Controller, View und Model 
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Das macht Anwendung wartbarer und einzelne Komponente problemlos Austauschbar 

Model = Datenhaltung 

Views = Vom Nutzer seh-barer Bereich 

Controller = Logik der Anwendung 

(NEXT) 

Webanwendung unterteilt in zwei Views: 

Hauptansicht und Detailansicht (NEXT) 

In Hauptansicht Darstellung der Container-Einträge in Tabelle 

Tabelle soll über Filter verfügen 

Möglichkeit zum Einträge Erstellen und Einträge Löschen (NEXT) 

In Detailansicht: 

Allgemeine Bestellinfos aus ERP ausgeben 

Gepflegte Container-Daten bearbeiten 

(NEXT) 

Designentwurf (Wie könnte Anwendung aussehen) 

(NEXT) 

Hauptansicht: 
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Kernstück (Tabelle mit Einträgen) gehört in die Mitte (NEXT) 

Darüber die Filter, Nutzer erwartet sie hier (NEXT) 

Buttons zum Löschen und Erstellen von Einträgen nach Unten (NEXT) 

 < kurz warten > 

(NEXT) 

Detailansicht: 

Inputfelder mit Containerinfos gehören in die Mitte (NEXT) 

Darüber kommen zusätzliche Infos zur Bestellung aus dem ERP (NEXT) 

Buttons für Bearbeitungsmodus, zum Speichern und Zurück-Navigieren kommen wieder nach unten (NEXT) 

< kurz warten > 

(NEXT) 

Entwurf der Datenbanktabelle zum Speichern der Containereinträge: 

Primärschlüssel = Einkaufsbelegnummer und hochzählende Positionsnummer 

Vorteil gegenüber Containernummer = Einträge anlegen bevor Containernummer bekannt ist 

Tabelle ist über Einkaufsbelegnummer mit Einkaufskopftabelle verbunden 

Diese ist über verschiedene Felder mit anderen Tabellen verbunden 

z.B. Lieferant und Bestellposition 
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(NEXT) 

Entwurf der Modelentitäten 

Dienen der Datenhaltung und Kommunikation zwischen Front-End und Back-End (NEXT) 

Entität für Containereinträge (NEXT) 

Entität, um Bearbeitung für andere Nutzer zu sperren (NEXT) 

Einige Entitäten für die Wertehilfen der Filterfelder, 

Bestehend jeweils aus Key-Value Paar 

Wertehilfen sollen dem Nutzer die Arbeit erleichtern 

(NEXT) 

Back-End Service: 

Data-Provider-Klasse wird generiert, 

Diese enthält zu jeder Entität die Methoden zur Datenhaltung 

Methoden können re-definiert werden und per URL-Request aufgerufen werden 

Jede Entität hat folgende Methoden: 

Create Entity -> Zum Anlegen neuer Datensätze 

Get Entity -> Zum Auslesen eines einzelnen Datensatzes 

Get EntitySet -> Zum Auslesen einer Liste von Datensätzen 
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Update Entity -> Zum Bearbeiten von bestehenden Datensätzen 

Delete Entity -> Zum Löschen von Datensätzen 

Die LockSet-Entität nutzt eine bereits bestehende Klasse, 

Zum Sperren von Einträgen für andere Nutzer 

Klasse wird auch von anderen Anwendungen benutzt 

(NEXT) 

Implementierung der Anwendung 

(NEXT) 

Verwendete Programmiersprachen 

Unterscheiden nach Front-End und Back-End (NEXT) 

Im Front-End: JavaScript und XML 

JavaScript = Logik der Controller 

XML = Views definieren (NEXT) 

Build-Prozess generiert HTML, CSS und JavaScript Dateien, 

Die der Browser interpretieren kann (NEXT) 

Im Back-End: ABAP (Von SAP entwickelt) 

Mit integriertem OpenSQL zur nativen Datenbankkommunikation 
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(NEXT) 

Angewendete Entwicklungsmethodik = Feature-orientiert in iterativen Zyklen entwickeln (NEXT) 

Feature-orientierte Entwicklung: 

Nicht gesamte Anwendung mit einmal erstellen und dann testen, 

Sondern immer ein Feature entwickeln und testen,  

dann erst nächstes Feature entwickeln 

Features sind unabhängig voneinander 

Gleichzeitige Entwicklung in Front-End und Back-End 

Beispiel für ein Feature = Tabelle (NEXT) 

Iterative Zyklen = Regelmäßige Feedbackgespräche mit Auftraggeber, 

in diesem Fall tägliche 10 Minuten Meetings 

(NEXT) 

Testen unterscheiden zwischen Feature-Tests und Anwendertest (NEXT) 

Feature-Tests durch Entwickler kontinuierlich während der Entwicklung (NEXT) 

Anwendertest am Ende vom Auftraggeber,  

Auftraggeber testet Anwendung im Ganzen 

(NEXT) 
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Test-Beispiel: mit Gateway Client im Back-End die Datenkommunikation via URL testen 

< kurz warten > 

(NEXT) 

Als nächstes fertige Webanwendung präsentieren 

(NEXT) 

Fertige Hauptansicht mit Filtern, Tabelle und Buttons zum Löschen und Kopieren 

(NEXT) 

Etwas in Filterfelder eingeben, 

über den Filterbutton die Einträge in der Tabelle gezielt filtern 

(NEXT) 

In der Tabelle Eintrag markieren und dann den Container Kopieren Button drücken 

(NEXT) 

Popup-Fenster mit Containernummer für neuen Eintrag 

Erstellen legt neuen Eintrag an 

(NEXT) 

Hier sehen wir den neuen Eintrag (eben durch kopieren erstellt) 

(NEXT) 
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Nach anklicken des Eintrags sind wir in der Detailansicht des Eintrags 

Hier sind wir zunächst im Lese-Modus 

Eingabefelder sind ausgegraut und nicht bearbeitbar 

Oben sehen wir Zusatzinfos aus der Bestellung 

Unten sehen wir, dass Speicherbutton ebenfalls inaktiv ist 

(NEXT) 

Nach Klick auf Bearbeiten-Button nun im Bearbeitungsmodus 

Felder nicht mehr ausgegraut und nun bearbeitbar 

Wenn fertig können wir Speichern anklicken 

Über Zurück-Button können wir zurück zur Hauptansicht 

Anzeigen-Button beendet den Bearbeitungsmodus ohne Speichern 

(NEXT) 

Als letztes kommen wir zum Fazit 

(NEXT) 

Wurden die Anfangs definierten Ziele erreicht? (NEXT) 

Gleichzeitiges Arbeiten problemlos möglich (NEXT) 

Datensicherheit konnte stark erhöht werden: 
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Daten werden in Datenbank gespeichert, 

Daten geschützt vor unbefugten Zugriff und vor Datenbeschädigungen 

Änderungen werden automatisch geloggt (NEXT) 

Kommunikationsaufwand wurde gesenkt: 

Einkauf und Logistik können Daten selber einpflegen, 

statt die Daten an Logistikcontrolling zu senden (NEXT) 

Die Zeitvorgabe von 70 Stunden wurde ebenfalls eingehalten 

Das Projekt kann also als voller Erfolg verbucht werden 

(NEXT) 

Zukunftsaussichten: 

Im Anschluss an das Projekt wurden bereits Erweiterungen eingebaut, 

In Form von Auswertungen der Tabelle. 

Soll Logistikcontrolling beim Planen helfen 

Weitere denkbare Erweiterungen = Auswertungen und Filtermöglichkeiten 

(NEXT) 

Ende -> Danke für Ihre Aufmerksamkeit 

(NEXT) 


